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undertſter Jahrgang. 


Die „Pofener Zeitung“ erſcheint wochentäglich drei al, 


Sonn: und Feſttagen ein Mal. 
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9 Beſtellungen nehmen 


Amtliches. 
N Berlin, 10. Mürz. Der König hat den Staatsanwalt 
Grospietſch in Berlin zum Erſten Staatsanwalt bei dem Land⸗ 
gericht in Landsberg a. W., den Staatsanwalt Prahl in Flensburg 
zum Erſten Staatsanwalt in Hagen, den Landgerichtsrath Rauſcher 
8 Tilſit zum Landgerichtsdirektor in Elbing, den Gerichtsaſſeſſor 
Müller in Berlin zum Amtsrichter in Spremberg, den Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Fritze in Köslin zum Amtsrichter in Rummelsburg, den 
Gerichtsaſſeſſor Hofmann in Birſtein zum Amtsrichter daſelbſt, 
den Gerichtsaſſeſſor Elckenbuſch in Arnsberg zum Amtsrichter in 
Hagen, den Gerlchtsaſſeſſor Böhner in Wipperfürth zum Amts⸗ 
kichter in Bochum und den Gerichtsaſſeſſor Hennes in Lebach zum 
Amtsrichter daſelbſt ernannt. Dem Landgerichtsrath Hellwig in 


Duisburg und den Amtsgerichtsräthen Menzel in Grünberg und 
Przyjemski in Meſeritz iſt die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung 
ertheilt worden. Der Staatsanwalt Pelz in Meſeritz iſt an 
das Landgericht in Oels verſetzt worden. 


die politiſche Naivetät 


„ Berlin, 

— Als kennzeichnend für 
der Nationalliberalen verdient regiſtrirt zu werden, 
daß die nationalliberale „Magd. Zig.“ einen in Hamburg ans 


Licht gebrachten Gedanken für würdig der Weiterverbreitung 
hält, wonach die ehemaligen Sezeſſioniſten, Hänelſchen Fort⸗ 
ſchrittler und alle Gegner des Richterſchen Anhangs aus der 
freiſinnigen Partei ausſcheiden müßten, um mit den Nationa l- 
liberalen (ö) zuſammen eine Partei „des linken 
3 zu bilden, welche die große liberale Partei vor- 
bereiten werde, die das Ziel aller wahrhaft freiſinnigen 
Patrioten ſei. Träume eines Geiſterſehers! 

— Aus dem Reiche des Herrn v. Stephan. Wie 
die „Danz. Zig“ einem an einen freifinnigen Reichstagskandidaten 
gerichteten Privatbriefe aus Neuſalz entnimmt, ließ der Neu⸗ 
ſalzer Poſtdirektor am vergangenen Sonntag Nach⸗ 
mittag durch ſeine Unterbeamten die bekannte bei Mittler 
erſchienene Broſchüre: „Aufklärung über die Militärvorlage“ ver⸗ 
breiten. Das genannte Blatt bemerkt dazu: „Es würde ſich 
empfehlen, bei der dritten Leſung des Poſtetats a 
darüber zu interpelliren, ob eine derartige Agitation der Poſt⸗ 
beamten ſeine Billigung findet. Daß der Herr Staatsſekretär des 
Reichspoſtamts dieſelbe veranlaßt haben ſollte, wollen wir bis auf 
Weiteres nicht annehmen.“ 

— Die „Freiſ. Ztg.“ ſchreibt: Der große Unbekannte 
wird immer freigebiger in der Spendung von Mitteln zur Agita- 
tion für die Militärvorlage. So wird jetzt auch ein be⸗ 
ſonderes Blatt von dem Oberſtlteutenant a. D. Enneccerus 
zu dieſem Zweck herausgegeben, welches ſich bemüht, in jeder Be⸗ 

iehung Stimmung zu machen durch Gedichte, Aufforderungen an 
en deulſchen Michel, aufzuwachen, und was dergleichen mehr iſt. 
— Ferner theilt die „Freiſ. Ztg.“ Folgendes mit: Die Krieger⸗ 
vereine werden jetzt benutzt, um unter ihren Mitgliedern die 
offiziöſen Broſchüren aus dem Militärpreßbureau 
bei Gelegenheit der Einziehung der Monatsbeiträge zu verbreiten. 
Solches fit belſpielsweiſe ſoeben im Heidelberger Militär⸗ 
verein geſchehen. Auch die badiſchen Amtsverkündiger 
ſind jetzt angewieſen worden, für die Milttärvorlage Propaganda 
zu machen durch Beilage der bekannten offizlöfen Broſchüren. 

— Eine wahre Sturmfluth von Offerten iſt bei den 
königl. preußiſchen Eiſenbahn⸗ Direktionen eto gegangen, 
ſeitdem öffentlich bekannt gemacht worden, daß der Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten genehmigt, * gegen ein an die Staats⸗ 
eiſenbahn⸗Verwaltung zu zahlendes Entgelt, private Unternehmer 
Annoncenbücher in den Eiſenbahnwagen auszulegen und 
Privat⸗ Bekanntmachungen und Geſchäftsanzeigen in den. Warte⸗ 
räumen und Vorfluren der Elſenbahnſtationen auszuhängen in 
Zukunft berechtigt ſein ſollen. Bei der Direktion Berlin liefen, 
wie die „Volksztg.“ mittheilt, allein in kurzer Zeit 106 derartige 
Offerten ein. Um nun zu einem Endreſultat zu kommen, hat man 
an maßgebender Stelle 0 die Annahme von weiteren Offerten 
rech geſchloſſen. as jetzt noch eingeht, wird nicht weiter 
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er der Rechtſprechung durch das hieſige Schwurgericht. 
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die aufgeregte Menge ihm folgte, gab er einige Schüſſe aus dem 
evolver ab, was zur Folge hatte, daß er wegen verſuchten 


anden auf die Sonn- und feittage folgenden Tagen ſedoch nur zwei Mal, 
an ft Das Abonnement beträgt viertel 
jährlich 4.50 M. für die Stadt Bofen, 5,45 M. für 

alle Ausgaäbeſtellen 


Zeitung ſowie alle Noſtämter des deutſchen Reiches an. 


errn v. Stephan] K 


weiterer Ferne konnte man das Aufſchlagen 


„zum Havptichuldigen, da er den Rum verkauft habe, das Gericht 


.| woulid 


Sonnabend, 11. März. 


Todtſchlags angeklagt worden iſt. Walſch beſtritt die Abſicht der 
Tödtung, da er in die Luft geſchoſſen hatte, was die Hauptzeugen 
beſtätigten. Thatſächlich iſt auch Niemand verletzt worden. Walſch, 
der ſeit dem 4. Dezember in Unterſuchungshaft 
geſeſſen hat und damals in Spechtsdorf erheblich gemißhandelt 
worden iſt, wurde freigeſprochen. Der Spieß wird ſich nun 
umdreben und ſich gegen mehrere Perſonen richten, die Walſch ge⸗ 
ſchlagen und mit den Füßen bearbeitet haben. 5 

Erfurt, 8. März. Wegen Beleidigung des Staats⸗ 
ſekretärs v. Stephan hatte ſich der frühere Redakteur der 
hier erſcheinenden „Thüringer Tribüne“ vor der Strafkammer zu 
verantworten. Die Beleidigung war in elnem unter der Spitz⸗ 
marke „Schäbig“ mitgetheilten Artikel, der von der Sammlung für 
Hamburg handelte, gefunden worden. Der Vertheidiger, Dr. Har⸗ 
mening⸗Jena, drückte feine Verwunderung darüber aus, daß 
Stephan auf die verſchiedenen Anzapfungen im Reichstage ER nicht 
vertheidigt habe; man müſſe deshalb annehmen, daß der Inhalt 
der Notiz auf Wahrheit beruhe. Auf ſeinen Antrag wurde be⸗ 


ſchloſſen, den heutigen Termin zu vertagen und den Staatsſekretär 


v. Stephan vom 8 in Berlin vernehmen zu laſſen. 
Hannover, 10. März. Der hteſige Wahlverein der 
fretjinntigen Partei hat am Mittwoch Abend eine Reſo⸗ 
lution augenommen, welche der freiſinnigen Partei des Reichstags 
den wärmſten Dank ausſpricht für das bisherige Auftreten gegen 
die militäriſchen Pläne der Regierung. Der Verein dankte, wie 
man der „Freiſ. Sta.“ mittheilt, insbeſondere dem Abg. Eugen 
Richter für ſein mannhaftes Auftreten in der Militärkommiſſton. 
Ferner bittet er feſtzuhalten an den in der Fraktion angenommenen 
Grundſätzen, beſonders der Innehaltung der bisherigen Präfenz⸗ 
ſtärle, obne jede Rückſicht auf die Folgen irgend welcher Art. 
Saarbrücken, 9. März. Wegen Landfriedenbruchs, 
verübt in der Streikzeit, verurtheilte das Schwurgericht 3 
Frauen von Neunkirchen zu 9, reſp. 4 Monaten Gefängniß. 


Wr Militäriſches. i 

Kuxhaven, 7. März. 
Um der heute begonnenen Einſchießung des Geſchütz⸗ 
rohrs auf dem Probeſtand (Kanonenbatterie) bet dem Fort 
Kugelbaake betzuwohnen, trafen geſtern Abend, bezw. heute früh 
der Inſpekteur der 1. Ingenieur⸗Inſpektion, General⸗Lieutenant 
Andreae, der Inſpekteur der 8. Auteur nen Oberſt Butt⸗ 
mann, der Abtheilungschef im Ingenieurkomitee, Oberſtlieutenant 
lauer, Major Looff, Mitalted des Ingenieurkomitees, ſowie zwei 
Dezernenten des Reichs⸗Marineamis, nämlich Kapitän zur See 
Sack und Korvettenkapitän Aſcher hier ein. Fünf Minuten nach 9 Uhr 
rollte der Schall des erſten Schuſſes unter donnerähnlichem Getöſe, lang 
nachhallend, durch die Luft. n Kuxhaven zitterten die Fenſter 
und ſchlechtſchließende Thüren ſprangen auf. Die Wirkung dürfte 
eine noch größere geweſen ſein, wenn der Wind nicht weſtlich ge⸗ 
weſen wäre. In einem bei der Batterie ſtehenden Hotelwagen 
zerſplitterten ſämmtliche Fenſterſcheiben. Dagegen empfanden auf 
dem Deich in ziemlicher Nähe des Geſchützes La rag Perſonen den 
Druck durchaus nicht allzuſehr. Zur Sicherheit der Bedienungs⸗ 
mannſchaft wurde der erſte Schuß aus einiger Entfernung abgefeuert: 
beim zweiten Schuß befand ſich aber ſchon ein Mann in unmittel⸗ 
barer Nähe des Rohres und ſchließlich verſammelten ſich alle An⸗ 
weſenden auf der Batterie. Es wurden Uebungsgranaten und 
Sprenggeſchoſſe verſeuert. Beim vierten oder fünften Schuß wurde 
das Krepiren der Granate über der Waſſerfläche 
obachtet. Mitunter konnte man ein Geſchoß im 
ſehen, es thürmte ſich dann eine rieſige 


aſſer einſchlagen 


ebels halber nicht 
beobachten. Um die Wirkung des Schalls und Luftdrucks zu 
erproben, waren in unmittelbarer Nähe des Rohrs Ziegen und 
Kaninchen in Gelaſſen untergebracht. Noch in meilenweiter 
Entfernung konnte man deutlich das pfeifenartige Ziſchen der die 
Luft durchſchneidenden Geſchoſſe vernehmen. Die Schüſſe wurden 
in Zwiſchenräumen von 15 bis 20 Minuten abgegeben. 


Aus dem Gerichts ſaal. 
März. Eine Entſcheidung von allge⸗ 


* Breslau, 9. 


meinem Intereſſe hat in der vorigen Woche die Straf⸗ 


kammer in Breslau gefällt. Ein Händler kaufte bei einer 
günſtigen Gelegenheit vierhundert Flaſchen Rum und übergab ſie 
einem Aukttonator zur öffentlichen Verſteigerung. 
geſchehen, ſo machte die Polizei Anzeige, und der Händler ſowie 
der Auktionator erhielten gerichtliche Strafbefehle, und zwar Erſterer 
wegen Gewerbeſteuer⸗Kontravention, Letzterer wegen Beihilfe hierzu. 
Annen erhoben ſie Einſpruch, und in dem darauf abgehaltenen 


ermin machte der Händler geltend, es jet ihm nen, daß der Ver: L 


kauf auf dieſe Axt ſtrafbar ſei, während der Auktionator darauf 
hinwies, daß er als gerichtlicher Auktionator dieſelben Verſtelge⸗ 
rungen wie der Gerichtsvollzieher ausführen könne, und jener ver⸗ 
kaufe auch Spirituoſen. Der Staatsanwalt machte den Auktionator 


verurtheilte jedoch den Händler als Hauptſchuldigen mit der Be; 
gründung, daß der Aukttonator nur der Vermittler zum Verkauf 
geweſen ſei. Der Händler wurde zu achtundvierzig Mark, 
nämlich dem doppelten Betrag der hinterzogenen Jahresſteuer, und 
der Auktionator zu drei Mark Geldſtrafe verurtheilt. Das 
Urtheil wurde damit begründet, daß der Verkauf von Spirituosen 
im Wege der freiwilligen Verſteigerung nicht ſtatthaft ſei, während 
er im Wege der Zwangsverſteigerung ruhig geſchehen könne. 

* Ratibor, 7. März. Eine Gefängnißſtrafe von 
einem Monat verhängte heute der „Oberſchl. Voltsztg.“ zus 
folge die biefige Strafkammer über den Herausgeber und verant⸗ 
zeichnenden Redakteur der bierfelbit- erſcheinenden 
„Nowiny Raciborskie“, Johann Karl Mastowski, 
welcher beſchuldigt war, durch einen Artikel in Nr. 105 vom vorigen 
Jahrgang des von ihm geleiteten Blattes die köntgliche Regierung 
zu Bromberg beleidigt zu haben. In dieſem Artikel, welcher dem 
„Kuryer Pozn.“ entlehnt war, wurde das Verhalten eines im 
Bromberger Keeiſe thätigen Lehrers zur öffentlichen Keuntniß ge⸗ 
bracht, welcher ein Schulkind dadurch geſtraft haben ſollte, daß er 
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vier Bettler und ein Laufburſche, welcher aus einem Laden am 
Dem „Henn K.“ wird geſchrieben: h 
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ße dle ober beten Nahm c 
a 893 
Stelle entſprechen bober, werden in ber K om bie 

Mittagausgabe bis 8 Ar B. bie : 


Blorgenausgabe bit 5 achm. angenommen, 


es zwang, eine Hand in unmittelbare Nähe des glühenden Ofens 5 
zu bringen. Dieſer Artikel ſchließt mit der Bemerkung, daß der 
Lehrer vorausſichtlich von ſeiner vorgeſetzten Behörde eine Beloh⸗ 
nung erhalten werde. Staatsanwalt Gansland beantragte gegen 
den Angeklagten, welcher ſchon fünfmal wegen Beleidigung durch 
die Preſſe zu Geldſtrafen verurtheilt jet, ohne daß dieſelben einen 
Eindruck auf ihn gemacht hätten, eine Gefängnißſtrafe von drei 
Monaten. Der Gerichtshof hielt es ebenfalls nicht angezeigt, den 
1 — zu einer Geldſtrafe zu verurtheilen und erkannte auf 
einen Monat Gefängniß. 


Lokales. 
0 Poſen, 11. März. 6 01 
* [MWaſſerſtand der Warthe.] Telegramm aus 
Pogorzelice: am 11. März Morgens 2,96 Meter, am 
11. März Mittags 2,93 Meter; aus Schrimm: am 
= März Morgens 2,80 Meter, am 10. März Mittags 2,78 
eter. e 


p. Bei der geſtrigen Aushebung wurden unter 227 Heeres⸗ N 
pflichtigen nur 67 tauglich befunden. An granulöſer Augenent⸗ 
zündung litten fünf und an Krätze einer. Sehr eilig muß es einer 
der jungen Leute gehabt haben, denn ſpäter fand man in dem Saal 
ein ing welches der Betreffende jedenfalls in der N 
ue — vergeſſen hatte. Die Aushebung währte bis ½4 Uhr Nach⸗ 
mittags. a 
p. Einbruch. In dem Haufe Fiſcherei 25 wurde geſtern ein 

größerer Einbruch verübt. Aus einem verſchloſſenen Raume wur⸗ 3 
den do‘t nämlich Kupfer und Meſſingwaaren im Werthe von un⸗ * 
efäbr 110 Mark geſtohlen. Von den Dieben fehlt bis jetzt jede 


pur. ’ 
Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 


Br" 


Alten Markt Porzellanwaaren im Werthe son 3,70 M. — — 
atte.— Konfiszirt wurden bei einem Fleiſchermelſter auf 5 
der Wronkerſtraße ein mit Finnen durchſetzes Schwein und be! 
einem Handelsmann auf der Walliſchei ein rotzkrankes Pferd N 
Daſſelbe wurde ſogleich getödtet. — Nach dem ſtädtiſchen 
Krankenhaus mußte eine Frau gebracht werden, welche ſich 
bei dem Schutzmannspoſten auf dem Wilhelmsplatz krank meldete. 
— Ein Fubrunfall paſſirte geſtern auf dem eigen 72 
An einem mit Strob ſchwer beladenen Wagen brach nämlich ie 
hintere Runge, ſodaß daſſelbe nach einem anderen Wagen um⸗ 
gas werden mußte. — Gefunden find Ede Alter Markt und 
chloßſtraße ein Muſterbuch mit überſtrickten Gummibändern und 
auf der Gr. Berliner Straße in Jerſitz ein Meſſing⸗Damengürtel 
(anſcheinend vergoldet). . 


Standesamt der Stadt Poſen. 
Am 10. März wurden gemeldet: 
Geburten. 8 
Ein Sohn: Gärtner t Griebſch. Vizefeldwebel Leo⸗ 
pold Zeidler. Arbeiter Wilhelm Rau. ‘ 
E Tochter: Schneider Valentin No vaſtowskl. Prakt. 


tne 
Arzt Dr. Alphons Toporski. . ) 
8 2 Mädchen: Gepr. Lokomotivhelzer Stanis- 


willinge: 
laus Büttner. 
Sterbefäl 
Käthe Winter 4 Mon. Wittwe 


Jungmann 13 Wochen. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 11 März. 


Hotel Victoria (W. Kamiefiski). Die Ritte 
7 a. Niemezynek und v. Chelmickt a. Rentte 
v. Kalkſtein a. Krakau, Beſitzer Chamski a. Bialybrod, ſt 
Weidmann a. Bawlowo, Kaufmann Tiſchler a. Breslau, Frau 
Przybyſzewska a. Stabecin u. Frau Januſzewska a. Strelno. 

Hotel Rome. — F. W & Oo. Amtsräthin Frau x 
Roſenthal u. Töchter a. Grimsleben, Rittergutsbeſitzer Mikulskt a. 
Siekierki, Kreisphyſtkus Dr. Powidzki a. Schrimm, 

irſchfeld a. Colberg, die Kaufleute Wengatz, Joſeph, 


2 EN 1 
Antonie Klos 71 3 Irleda 


sbeſitzer vonn 
owo, 1 * B 


Würzburg, Freund a. Dresden, Niemann a. Naumburg, 


Mainz. 1 Br, 
Die Ritterguts⸗ 


ntier 
pandau, die Kaufleute Biel 
3 Moral a. Breslau, Bauer a. Mannheim, Keidel aus 
Berlin u. Tuchicheerer a. Zittau. Be 
Georg Müller's Hotel: Altes Deutsches Haus. (R. Heyne) 
Frau Ihms u. Frl. Schmölte a. Polkwitz, Gutsbeſitzer Bauer aus 
Neuſtadt, Monteur Pohlmann a Magdeburg, die Kaufleute Schir⸗ 
mer a. Berlin, Schweizer, Lachmann u. Weigert a. Berlin. 
eodor Jahns Hotel garni. Frl. Seiffert u. Frl. Lorenz 
a. Breslau, die Kaufleute Glockner u. Vidal a. Berlin, Wolff aus 
ee Schulz a. Pyritz, Krauſe a. Bromberg und Kloſe aus 
Stettin. . ERNEUT 
Hotel Bellevue. H. Goldbach. Bürgermeiſter Kawecki aus 
Pudewitz. Stat.⸗Diätar Nehring a. Pleſchen, Poſidtrektor Jeſſulat 
a. Berlin, Referendar Brandt a. Berlin, Wirthſchafts⸗Inſpektor 
Werner a. Neuſtadt, Oekonom.⸗Eleve v. Sas a. Gneſen, die Kauf⸗ 
leute Kirſchner u. Kolker a. Breslau, Caro a. Berlin, Hoffmann a. 
Köln, Kypke a. Stettin, Nahnſen a. Ottenſen, Toller a. Samotſchin, 
Kahn a. Mainz u. Selleneit a. Aachen. . Ta 
Hotel de Berlin (Paul Plaensdorf.) Adminiſtrator Pietſch 


| 


1 d. Sloein, Gutsbeſt er Kerubach a. Kicin, die Kaufleute Bernſtein 


Clavier a. Berlin. 


N a. Natel, Luſtig u. 
* Hotel Co —f 
diener a. b Olwotti a. Königsberg i. Pr., 
b | Lüdenſcheid, 

* 


roberl g. Hannover, Rothſtein a. 
Keil Jr Hotel zum 1 1. Hof. 


Schrimm u. Lewin 


a. Stenſchewo u. Klotz a. Konin. 


Herm. 8 Straßburg im 
* Berl 
Pi ns 
Aktiva. 
sm Arge en (der Beſtand an coursfähigem deut⸗ 


— Ludwig Deimert — vis-ä-vis Central- 
Bahnhof. Hie e Zunffene Borchardt u. Guttmann a. Berlin, Ei⸗ 
Landmann aus 
alinowski a. Goſtyn, Dammerau a. Gr. Baſel, Fon⸗ 
Wreſchen. 
8 Die Kaufleute Maizner aus 
Breslau. Guttmann a. Berlin, Mendelſohn a. Stettin, Warſchauer | 20 


lſaß. 
0. März. Wochenüberſicht der Reichsbank vom 
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garten gekauft werden können, verurſachen etwas mehr Nachfrage 
ohne jedoch zu einem lebhaften Geſchäft zu führen. Kontinental⸗ 
ofen find ſehr flau. te und Kaltforniiche guter Qualität 
find noch ſtets in we Nachfrage zu feſten Preiſen, aber die 

Qualität der Kal fare 
ſolche können nur zu billigeren Preiſen abgehen. Amerikaniſche 
sog, Di find flau und Preiſe nicht fo feſt. Der J 
Woche 
41 Ztr. 


Marktberichte. 
Handel und und Verkehr. (Nachdruck nur mit Quellenangabe gent) 

275 Swärtige Konkurſe. Kaufmann Paul Weiß, Breslau. W. Poſen, 11. März. [Getreide- und Spiritus⸗ 

— Offene Handels⸗Geſellſchaft Endler u. Comp., olsnig. — Wochenbericht) In der erſten Hälfte der Woche war das 
Offene Han — iR 8 u. Grünbaum, Halle a. S. — ] Wetter mild und regneriſch, in der zweiten ſtellte ſich leichter Froſt 
Pors, Hamburg. Karlsruher 35388 Sagen ein. Durch das rapide Fallen der Flüſſe find die niedri gelegenen 
e . Karlsruhe. — Kaufmann Joh. Karaſchews Skt Ländereien in der Prop nz nunmehr wieder vom Waſſer befreit. 
A — Händler Ernſt Pro 1 — Franz Könttzer, Die Getreidezufuhren waren ziemlich ſtark, namentlich waren Of⸗ 
il de — O Tüſchlerelſer ah ank, Roſtock. — Kaufmann | ferten aus zweiter Hand umfangreich. Aus der rovinz werden 


S bedeutende Bahnabladungen von Roggen nach Schleſien und 

Sachſen 1 Aus Weſtpreußen und Polen beſchränkte ſich das 
Angebot lediglich auf Sommergetreide. Es zeigte ſich ſowohl zu 
Verſandtzwecken als auch für den Konſum etwas beſſere Kaufluſt 
und ten auch der Verkauf ſämmtlicher Cerealien leichter von 


V elde und an Gold in Barren oder aus⸗ Statten. 

. Hersh Münzen) das P fein zu 1392 Mark Weizen war in feiner Waare an Müller zu eher beſſeren 
et ark 919 376 000 Abn. 4974 000 Preiſen 90 zu verkauſen, andere behauptete ſich feſt im Werthe, 
N 35 m "heist enſch.⸗ 24 967 000 . 383 000 | 142—153 M. 

% do A ie anfen = 9 106 000 Abn. 405 000 Roggen fand beſſeren Abſatz zu Verſandtzwecken und wurden 
. do. an W̃ 5 465 500 000 Abn 1 547.009 auch in 2 meiſten Fällen höhere Forderungen bewilligt 118 bis 
7 2 — an ebene s 82 470 000 Abn. 3 478 000 121, Mar 

J do. an Effekten = 8 378 000 Bun. 99.000 een in heller grobkörniger Beſchaffenheit knapp, minder 
Bi, De an ſonſtigen Aktiven 34 472 000 Abn. 802.000 gute Qualitäten konnte man beſſer verwerthen, 1128—155 M., 
b Paſſiva. antwaare bis 165 M. 

$ das Grundkapital Mark 120000 000 unverändert. Hafer behauptete ſich voll im Preiſe, 130—137 M., Saat⸗ 
7 9) der Reſervefonds . 30 000 000 unverändert. 9 bis 150 M. 
1ᷣ.9)00 d. Betr. d. umlauf. Not. » 926 134 000 Abn. Erbſen 1 1 1 81 Der um Angebot, Futterwaare 122 bis 
"RE au der ſonſt. tägl. fälligen 128 M., 1 4 

5 Verb keiten . 44686 280 000 Abn. 5 Br un Lupinen in Saadet gefragt, blaue 100 —110 M., gelbe 
0 bie jonftigen, Hole „ 3885 000 Zum 000 128138 M. 

2 * Wien, 10. März. Ausweis der österr. ungarischen X Bank a l f en leicht verkäuflich, 118—135 M. 

vom 7. März.“) ritu8. In Folge Berliner höherer Notirungen hoben 
n 437 005 000 Bun. hs Fl. Be 14 2 wieder um 60 Pfennige. Die Tendenz für den Ar⸗ 
j u BEN ER 168 807 000 Abn. 30 000 „ 12 ſt recht feſt, da allgemein die Win vorherrſcht, daß die 
Ku CC 104 168 000 == 279 000 „ Icsigen an ſpekulatlonsfähig ſind. Rohwaare beſteht reger 
8 Gold ‚abi: 9 16 023 000 Abn. 9000 „ Abzug nach Mittel⸗ und Sudbeutſchland, Torte nach Hamburg 0 
5 ee 5 146 199 000 Bun. 8935000 „werden die herankommenden Bahnzufuhren zu dieſem Zwecke ab- 
C 21 229 000 Zun. 428 000 „ ſorbirt. Die hleſigen Läger haben ſich in letzter Zeit ar ver⸗ 
5 Dibefen-Datteöne ; 121 996 000 Bun. 8000 „ [größert. Der Brennereibetrieb nimmt immer mehr ab und ein 
8 briefe im Umlauf 119 321000 Zum. 191000 „ großer Theil der Brennereien hat die Te ſchon eingeſtellt. 
5 erfreie Notenreſerve 55 240 000 Won. 5 Unfere Spritfabriken find gut beſchäftigt. 


5 Ab⸗ her At me gegen den Stand vom 28. Feb 


Salven 72 kon 2 — 4½pprozentigen inneren 
Betrage von 100 Millionen 


17 179 263 
Regierungsſicherheiten. 11218000 unverändert. 


ärz. Ein Ukas iſt heute veröffentlicht 
Anleihe im 

Kreditrudel. Die Anleihe wird realiſirt 
mittels Verkaufes von Anleihetitres durch die Reichsbank und ihre 
Fiüillalen in der Provinz. Die Reichsbank macht bekannt, fie werde 


Schlußkurſe: Loko ohne Faß (50er 51, 60 M., (70er) 32,10 M. 
Berlin, 0. März arkthalle. ucher er 
"Acht der fiüdtiſchen Marti trektion über 27 Grokganbe in 


der Zentral⸗ Markthalle.] Marktla Fle 
Bei ſtarker Zufuhr etwas ſchleppendes Ge ft. Fur Kalbfleisch 
und Bakonier wurden 8 u Fat durchgeſetzt, im 


netto 20-25 M., Zitronen, Meſſina 300 Stück 10—15 M. 
Gemüſe. Kartoffeln, Daberſche per 5U me 2,00 - 2,25 


morgen den Kauf und Verkauf von ausländiſchen Tratten, ſowie Uebrigen unverändert. Wild und Bei geringer 
me Berabfolgung von Anweiſungen auf 3 Plätze eröffnen. Bus ruhiges S Enten fehlen. 1 90 feſt. Fiſche: Zu⸗ 
. i Paris, 9. März. Bankaus weis ren b * . fe, Sant ft ſtill. Buster und Räfe: 
2 , Damen = Gold 1655 578 000 Ahr. 573 000 Fres. unverändert bt und Südfrüchte: Rubiges 
10 x ve 88 . 1 286 163 000 Abn. 1 850 000 „ l ‚Saint, Endivlen, Rotbtobl. | flau, Blumenkohl 
f ortef der Ha 1 2 

Na, der Filialen. . 529 903 000 Abn. 42130000 „ Fleiſch. Rindfleiſch Ia 52—57, un 175 IIIa 4245 IV. 35 
1 Notenumlauf . . 3449 333 000 Abn. 6454000 „ 2 2 een Ia 52—68 M., IIa 32-50, Hammelfleiſch Ia 
3 Lauf. Rechn. d. Priv. 384 448 000 Abn. 36 181000 „ 38. Schweinefleisch 52 60 N. Bakonter 56—60 M., 
. Guthaben des Staats⸗ Rurfiches We M., Serbiſches — M. p. 50 Kilo. 

Kr RER N RE I. 79 971 000 4050000 „ Weräuchertes und 5 Schinten ger. m. 
IR Geſammt⸗Vorſchüſſe 325 560 000 bn. 429 000 r Raven 70-85 M., do. ohne Knochen 85—100 I. Lachs 
0 Zins⸗ und Diskont⸗Er⸗ M., Speck, geräuchert do. 56—65 M. bare 
* trägniſſe 4.089000 Bun. 413 000 Scladnurk 110-120 B., Gänfebrüfte 0110 D. ner 50 Silo 
8 Berbältuuß des — zum Baarvorrath 84,70. ahmes Geflügel, lebend. Enten inländ. — M., Puten 
5 * London, 9. Ds ar] 5,25 Mk., Hühne ner 1,25—3,00 M., Tauben — 

i Totalreſerve 8 000 Zun. 303 000 Pfd. Sterl. Butter ia 5 50 Silo 100-106 M Ha do. 98-98 M. 
| — . 24 565000 bn. 292000 = = | geringere . 88—93 M., Landbutter 80—90 M., Galiz. 
2 Baarvorrath 044 000 Bun. 210 000 . : — rgarine — M. 

1 be n 631000 Abn. 971000 = . Elen Hasche Landeler ohne Rabatt 2,90—3,35 M., Prima 
fi BR der Privaten 27258000 Abn. 1010000 = . en mit 8%, Proz. oder 2 Schock p. a 9 9 2M. 

5 taats. 064 000 Bun. 315000 = . bft. Aepfel, Borsdorfer p. 30 Kg. Kochbirnen 
dee enn 000 Bun. P s |». 35 Kilo — „ Weintrauben, ſpaniſche in e ca. 20 Kilo 
1 


Vorwoche 


E. Woche des vorigen e mehr 3 M 

* Nürnber en März. 

5 Tendenz in der e ten Hälfte der 

75 abgeſchwächt. 

Exportthätigkeit ee und Verk 

RN, zwungen, ſich wieder na . 
wieder dieſelben find wie vor 


opfenmarkt.] 


Tagen. 


doc der Reſerve zu den Paſſiven 51”, gegen 
Clearinghouſe⸗ Umſatz 122 e gegen die entſprechende 


Mark, Zwiebeln per 50 9 8,50 —10,00 Mark, Knod⸗ 
20—24 


lauch per 50 Kilo M., Mohrrüben per 50 Kilogramm 

— sr ee | 11 * . N 889 A 08440 Cha "Spt - 

f 5 rree, p. 0 ei ina 
. 8 Kilo 1,75—2,00 M., Meerrettig, neuer, per od 10—18 


orwoche war am Schluſſe wieder 
Durch die höheren . der Eigner hat die 
äufer wurden dadurch 
zu zeigen, ſodaß die Preiſe heute 
ie Zufuhren blieben ver⸗ 


bie er 50 5 . dodge junge, bieſ. Sand 
bie | Id N. gil 7-10 M. Seller 


Wirſin 1— 
b. Shot 55 40 W 100 r 80 Kilo 6,00 - 700 M., Grüntohl 
p. 7½ Kilo 0 —— —1 


die jetzt ankommen, tft geringer und] be 


mport in der | M 
die am 4. März endete betrug in 1892 1807 Ztr., 1893 M 


- ar reer 


* 


nn 1505 M. bes. per Mai⸗Juni 152 M. Br., per Juni⸗ 
153,5 M. Br. u. G 


d. 
I x. Iofo 1931255 M., per April-Mat 1 129 
per Mai⸗Juni 130,5 M. bez., 5 Sunt-Sult 131 75132 1. 
ez. — ie per K gr. loko Pomm. 1331 — 


nom., per Ag September 70er 34.8 M . nom. — — 
meldet nichts. — n Weizen — RS 
— M., Spiritus 70er 32,5 Site aaen 


Telegraphiſche e 


Mous, 11. März. Ein umfangreicher Streik droht in 
der nächſten Woche im Kohlenbecken von Borinage auszu⸗ 
brechen. Durch Flugblätter werden die Grubenarbeiter aufge⸗ 
fordert, ſich auf einen Geſammtſtreik vorzubereiten. Zahlreiche 
Zuſammenkünfte der Bergarbeiter finden ſtatt. 

Bofton, 10. März. Eine Feuers brunſt 3 heute 
Abend einen großen Theil des Geſchäftsviertels. Das Ge⸗ 
ſchäftslokal — Singer⸗Nähmaſchinen⸗Geſellſchaft, ſowie ein 
großes Hotel und andere große Geſchäftshäuſer ſind gänzlich 
abgebrannt; zwei Leute ſind umgekommen, viele andere verletzt. 


Berlin, 11. März. Feldmarſchall Graf Blumenthal 
RE ſich verhältnismäßig beſſer, die letzte Nacht war 
ruhiger. 

Petersburg, 11. März. Der „Nowoje Wremja“ zu⸗ 
folge ſoll am 29. März alten Stils der hundertſte Jahres⸗ 
tag der Vereinigung Wolhyniens und Podoliens mit Rußland 
bei der zweiten Theilung Polens in den genannten Provinzen 
namentlich in Kamenz, Podolsk und Schitomir feſtlich be⸗ 
gangen werden. 

Madrid, 11. März. Der Präfekt inhibirte heute die 
Einweihung der neuerbauten evangeliſchen Kapelle. 

Boſton, 11. März. Bei dem hieſigen Brande ſind drei 
Perſonen are e verwundet worden. Der Schaden 
beträgt drei Millionen Dollars. 


Börſe zu Poſen. 

Sele 11. März. [Amtlicher Börſenberlcht. 
piritus Gekündigt —,.— L. Regultrungspreis (50er) —.—, 
Net, a aß) (Ser) 51,80, (Tuer) 32,80. 
ofen, Mär Brivat- Bericht] Wetter: ſchön. 
rer etwas 1 Loko ohne Faß (50er) 51,80, (70er) 32,30. 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 11. März (Telegr. Agentur B. Heitmann, Boſen) 7 
en berflawend Aviritus ſtill f * 
do. April-Mat 101 75/152 50 70er loko ohne Faß 34 90 35 39 
do. Juni⸗Jull 154 - 1155 —I 70er April⸗Mal 23 90 33 80 
34 70 84 70 


Roggen ermattend 

bo. April Dat 132 75 
90 Juni⸗Juli 
Rüböl feſter 


(70er) —.—. 


51 30 51 — 
ündigung in Roggen Wipl. 
Kündigung in Spiritus (70er) — Lir. 000, 50er) — 000 tr. 


Berlin, 11. Mag Schl e. er 
ya pr. a ag eh 151 70 152 50 
Juni⸗J 54 — 155 — 

Noggen pr. Jpri. Meat 183 33 — 
do. Juni⸗Juli 135 50 185 — 
@oiritus, ar amtlichen Notirunger.) 


78er Sept-Oft... . . . 
Süer 8 
Dis N Reichs⸗Anl. 87 70 87 8 


5° bb 
820 J 1b idr 45 


5 * 
&), Anl. 107 601107 bo. Lig tbri. 10 
10 101 401101 25/ Ungar. 7 1— Br = 
Bol. 4 . anbbrf 10% 102 Hr 50 Da 1 25 
9 entenhriefe 103 10 108 10 1 * — 
of. Prov.⸗Oblig. 97 10 97 — Disk. Kommardlt 189 25 189 10 
Oeſterr. Banknoten 168 75 168 70 


% angene Woche klein, während der Geſammtüͤmſatz ca. 1200 Ballen|______ Weartipreife zu Breslau am 10. März. bo. Silberrente &3 —| 82 70 Bondäitimmung 

1 5 ßte. Trotz alledem iſt noch immer Auswahl, denn ſcheckige ern; mtittere, Ders. Ware Ruf, Bantnoten 216 15,216 20 feit 

opfen finden immerhin keine Käufer. Es wurden meiſtens grün⸗ Feſtſetzungen 9 RA Bodk. Bſdbr. 101 40,101 3 

farbige Sorten genommen und hierfür 95110 M., 86—90 M. der ſtädtiſchen Markt» Höch⸗ Nies - 

; ie. Giegelbopfen tofteten 11B= 150 M. So wurden am Freitag] Notirungs⸗Kommiſſion. 5 J A ft. Hr. Sud. G. es A. 78 20 78 Schwer e 8 1 8 7 a 20 

8 205 Ballen Auer mit 125 M., 10 Ballen Saazer mit 172 M. bezahlt. MN W. Mainz Ludwigöfdt. 116 — 115 80 ort. Re SQ ' 

DViverſe andere Hopfen, es wird nur auf die Qualität, nicht as die Bet Marienb. a Ito 70 —| 69 70@ell A oblen 150 10 153 50 

E Sertunft geieben, 1 öſten in Prima 106115 M., gutmittel 90 bis Griechisch“ Goldr. 52 90 = = ame teinſalz 45 60 45 75 

5 ſchäftswoche 1275 een n Insa ſatz a 55 180 Balle 997 & Aena Men 91 en 80 — b. Meltielm E St. A 102 701102 40 

N ge nen Umſatz von ca. allen zu Rußagtonfeinl 1880 98 30, 98 30Schwei - 

zer Zentr. 125 70/124 20 

Preiſen. Vom Lande und per Bahn wurden heute do. zw. Orient. Anl. 69 20 545 arſch ener 198 40198 — 


5 0 ier 


5 erben bis 85 10 Uhr, ca. 

Y o rima 95—100 M., do. ſekunda 82— 85 
tertia Gebirgshopfen 105—110 M., S 

mittel Lace 145150 M., Spalter Land leichte Lage 1 

ae 85-95 M., Hallertauer prima 118—1 


40 Ballen zugefahren. 8 Stimmung iſt gedrückt. 
a zu unveränderten Bee 


Gekauft 


5 — 
Feſtſetzungen der Hanbelstammer ⸗ Kommtifton. 
feine mittlere ord. Waare. 


alter ed Raps ver 100 Kilogr. 2308 2130 8880 Mart. 
135 M., Winterrübſen 20,90 
22 M., do. Zuckerbericht der Magdebur⸗ a Börſe. 


M., tertia 85— 90 M., Wolnzach⸗Auer Sieaelaut, 


Ne Be 155 reifbare Waare. 
e 


a 12130 M., Mainburg prima 120 — 125 M., rttem⸗ b sſteuer. 
f Fa prima 115—120 M., do. ſekunda 100— 15 M., do. tertla Je Aar eng 2800 f 
385-90 M., Badiſche jetunda 90—100 Dir Be rima 105 bis ein Brodtaffhtabe 2772800 M. wi 
1 110 M., do. mittel 92— 98 M., do. geri ng Altmärker En’ Brodra Pr 27,50 We 
7080 M., Poſener prima 115—120 M., en cee M. 1 ar. 4 er M. 85 KIA 

opfen⸗Kur em. 8 26,50 26,50 — 

1 5 * Nürnberg, 10. März. Der Hopfenervort aus] Kryſtallzucker J. — 2700 M. 
855 ‚Sübwendeutfäland nach den Vereinigten Staaten Kr ander I. 


von Nordamerika (die hierbei in Betracht kommenden 1 


hör: Sehr feſt. 


Nürnber ürth, Bamberg, Mannheim, Frankfurt a. M. und ne Verbrau euer. 

4 dz lee) hatte den „Münch. Neueſt. Nachr.“ zufolge 1 9. Mär 2 10. März. 

bau abre 1892 eine Werthziffer von 1038 137 Dollars in Gold, S SE = 

7 1 ahre 1891 war die Werthziffer 934 305 Dollars in Gold. Da | Kornzuck. Nen 8 3. 15 2515,50 M. 15,85—15,65 M. 
12 — im Jahre 1890 die Werthziffer ſich auf 1492649 Dollars in dio. Rend. oz. 14,35 —14,75 M 95 5014,90 Me. 
N Beer. jo betrug im Jahre 1892 die Minderung gegen 1890] Nachpr. Rend. 75 125 11,20—12,15 M. 11,20—12,20 M. 
EP | 512 D ollars 1 en. = über 2 Millionen Mark. Stettin, 10. Wetter: Veränderlich. Temperatur 
N 155 8 on, 8 [Hopfenbericht von Langſtaff, 5' R., Barom. 756 Mu Wind: W., ſtürmiſch. 

renberg u. lla Die mäßigen Preiſe, zu denen jetzt welzen unverändert, per 1000 Kilo loko 145—149 M., per 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


.O 
Rum. 4% Anl. 1880 85 — 
Serbiſche R. 1885. 78 X 78 90 
Türk. 1% konſ. Anl. 23 — 22 
55 n 189 20 168 7% 
Bol. Spritfabr. B. 


Handelsgeſell. 152 50.151 90 
side Baut Ui. 171 90171 A 
8» u. Rauch. 109 201109 40 
m. Gußftahl 136 900187 10 


Sabine: ES 184 5), Diskonto⸗Kommandit 189 30 
Rune Noten 216 5 
Stettin, 11. Mürz. (Zelegr Agentur B. Hetmamı, Solen.) 1 
1 1 0 unveränd. Spiritus unverändert | 
o. April⸗Mat 159 — 150 50 per 70 Di Pr 33 701 88 70 
al⸗Junt 151 —1152 — al 83 — 
. unveränd. 10 an 84 70 34 80 
do. April⸗ Mai 129 — 129 — 
do. Mai⸗Juni 130 501180 50 2 12 * 9 85 9 85 
Rüböl ru 15 
do. April⸗Mai 51 20 51 1 
do. Sept.⸗Okt. 51 20 51 2 
* leum loto e Ulance 1¼ pCt. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Boten, am 10. März Mittags 3,42 Meter 
11. Morgens 332 - 
: u. Mittags 332 * 


* * 


